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Dieses Buch ist in einer verlagskonform geschlechtsneutralen Schreibweise verfasst und soll alle Menschen dieser Welt ansprechen.


Wir verstehen uns als Verlag für Diversität und Inklusion aller Persönlichkeiten, auch wenn in diesem Kinderbuch bestimmte stereotype Charaktere abgebildet sind.









Hallo du!
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Warst du schon längere Zeit nicht mehr in der Schule? Dann steckst du wohl ordentlich in der Klemme! Schulvermeidung fängt meistens damit an, dass du nur ein paar Stunden fehlst, dich vom Unterricht abmeldest und zu Hause bleibst. Vielleicht, um einer für dich blöden Situation aus dem Weg zu gehen. Eine Weile macht dieses Verhalten dein Leben leichter.


Doch lass dich nicht täuschen, sondern schau genau hin. Vielleicht geht es dir so ähnlich wie mir: Ich habe bemerkt, dass Schulvermeidung in Wirklichkeit ein Problem-Maximierer ist. Denn jeden Tag, an dem ich nicht zur Schule ging, hatte ich neue Probleme am Hals.


Denn ich bekam bereits beim Gedanken an die Schule heftige Bauch- und Kopfschmerzen. Außerdem spürte ich eine Riesenpanik, dass ich den versäumten Schulstoff nicht mehr nachholen würde können. Ich fühlte mich total überfordert und traute mich irgendwann gar nicht mehr in die Schule.


Schließlich wollte ich nicht der sein, der nie da ist und deshalb nicht mitkommt. Außerdem hatte ich mega Angst, die Klasse wiederholen zu müssen.


Alles zusammen brachte mich dazu, morgens lieber liegenzubleiben anstatt aufzustehen. Das hat meinen Eltern gar nicht gefallen. Ich glaube, sie haben sich ziemlich hilflos gefühlt.
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Eines Tages schleppte mich meine Mutter zu einer Psychologin. Das hat mich wütend gemacht, weil ich mich für meine Probleme geschämt habe. Doch Frau Selig half mir sehr, und schon bald freute ich mich sogar auf die Termine mit ihr. Relativ rasch habe ich dann wieder stundenweise am Schulunterricht teilgenommen.


Lies meine Geschichte. Vielleicht erkennst du dich wieder!


Die Mitmach-Seiten im Anschluss an die Geschichte helfen dir, deine Situation besser zu verstehen und zurück in die Schule zu kommen.


Du wirst sehen, es funktioniert wirklich. Fang am besten gleich an zu lesen!


Viel Erfolg wünscht dir




dein Ben
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„Guten Morgen Ben, es ist Zeit aufzustehen“, bestimmt Mama mit ihrer Aufstehstimme, geht zum Fenster und zieht mit einem Ruck die Rollos hoch.


„Ist das laut“, denkt Ben. Er kehrt dem Fenster den Rücken zu und rollt sich unter der Bettdecke ganz fest ein.


Mama setzt sich auf die Bettkante und klopft sanft auf Bens Rücken. „Komm, steh auf. Das Frühstück ist fertig“, sagt sie. „Ich kann nicht. Das Bett braucht mich“, grummelt Ben. Mama lacht und zupft an der Bettdecke, doch Ben steckt fest wie in einem Kokon.


„Ich mag kein Frühstück. Ich habe Bauchweh“, klingt es dumpf aus der Bettdecken-Mumie. „Seit wann denn?“, hakt Mama nach. „Schon die ganze Nacht“, flüstert Ben. „Tatsächlich? Du hast gar nichts gesagt“, meint Mama verwundert. „Bin ja kein Baby mehr“, sagt Ben etwas zu mürrisch.


Mama findet das eigenartig und kombiniert: „Gestern Abend war doch noch alles ok. Ah, genau. Heute ist Mittwoch. Kann es sein, dass du keinen Bock auf den Schwimmunterricht hast?“


„Du bist so gemein. Wieso sollte ich lügen“, schimpft Ben, wirft die Bettdecke zurück und sitzt plötzlich voller Wut aufrecht im Bett.


„In einer Minute bist du beim Frühstück“, sagt Mama mit ihrer keine-Widerrede-Stimme und verlässt das Zimmer.
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Ben nippt an seinem Kakao und schiebt seine Müsli-Schüssel theatralisch zur Seite. „Ich will nichts essen und trinken. Ich habe Bauchweh.“


„Ach Ben, das ist wahrscheinlich wieder dein ‚Ich-fühl-mich-unwohl-Bauchweh‘. Wir waren deshalb in diesem Schuljahr schon öfters beim Arzt. Es war immer Fehlalarm, wie die verschiedenen Untersuchungen beweisen“, versucht Mama, Ben zu überzeugen.


Doch der fühlt sich total missverstanden und blafft: „Und wenn ich dann in dem kalten Wasser schwimme, wird mir auch noch übel, und vielleicht muss ich mich vor allen anderen übergeben. Willst du das?“


Mama seufzt bloß und sagt: „Ich lasse dich heute nicht daheimbleiben. Du warst bereits letzte Woche zwei Tage krank. Mach dich bitte für die Schule fertig.“


Ben funkelt sie wütend an und stampft mit lauten Schritten ins Bad. Widerwillig stopft er wenig später seine Pausenbrotbox und Trinkflasche in den Rucksack.


„Du brauchst mich nicht fahren. Ich komme alleine zurecht“, schnauzt er seine Mama an und lässt mit einem lautstarken Wumms die Tür hinter sich in Schloss fallen.


[image: ]


Im Schwimmband ist es kalt und das Wasser im Sportbecken hat sogar Eiseskälte. „Warum fällt Schwimmen nie aus“, fragt sich Ben, während er zitternd in der Reihe wartet. Levin, Felix, Leon und Fabian haben den Köpfler gut hinbekommen, der Sportlehrer nickt zufrieden.
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